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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. s8.
Samstag den 24. Man 1877.

, Kanzlistenstelle.
^ . ^ " Wlederbesetzung der bei dem k. k. Bezirks-
^ . . , ^ ' s n i z erledigten Kanzlistenstelle mit den
^ "Mdgen Bezügen der X I . Rangsklasse wird
M ? ""^ ^"" Bedeuten erneuert, daß die
" ^ z ^ ' " ^ l ' Stelle außer der Befähigung
" Ken^ - ^ gerichtlicher Kauzleigeschäfte, dann
"Norl ? ̂ " deutschen und slovenischen Sprache
^ i q e n ^ ^ Z " l t , auch die Eignung zur selb-

D> ^"lndbuchsführung nachzuweisen haben,
n vors^ > ^ " ^ belegten Bewerbungsgesuche sind

^'chnstsmäßigen Wege » » ' " ? '

N d e m , ^ . ^ ^ ' ^ p r i l 1 8 7 7
^ Nertigten Präsidium einzubringen.

9. A . " , ^Werber werden auf das Gcsctz vom
lerordn" ^ ' R. G. B l . Nr. 60, und die
wiesen 2 " ° " ^ ' J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,

?7sw"th am 17. März 1877.

c » , ^ Nr. 2036.

a ^ a h ^ s^^^^^" '^^ l le in Cermoölnce, mit
sicher 4 ? « '"^ """ ^ 0 st., Amlspauschale
'̂ die N n t ^ ' ^ ^ Iahrespauschale pr. 250 st.

""Hen cl" ^ltung des täglichen Botenganges
' " "g und ̂ ^ . ! " " "b TiiPlitz, ist gegen Dienst-

Die B.w " ^ " ^ ' ^ ^ si. zu besehen,
«ewerbcr haden in ihren

s ^ n , , f ^ n n e n d r e i Wochen
> das 3 ^ ' " Direction einzubringenden Ge«
? ^ S H ^ . ' ' ^ Etliches Wolverhalten, die
^ ^ 8̂ern, ^ " "3 ' bie bisherige Beschäftigung

s ° ^ "uch nach'
h > N e s ? Ne m der Lage sind, ein zur Aus-
'Mchey. dunstes vollkommen geeignetes Lokale
fun ^ libers

^ " « < H " " l ^ l ' ° " i" besteh« ist. s°
»>iini." ' s>« », " "ch anzugcben, bei welchem
z , ! ? ' "nd '°,."I°"«liche Pl°p« zu nehmen
bi,M l «t,«,.,"°«ch anzufühlen, °b sie f»! den
K « in U'N.erung des Post- '«„d Telegr°,en-
V "« d n . ! " beteit sind, den Telegnen.

<>I«^^!!^«ii.. P°ftäi«c»i°n.
«>. , 3li. 3082.

MNg desk. k. Habak-Suboerlages
^nm " ber k t " seisenbera.
êisê ĝeben V ^""nzdirection für Krain wird

'" 3 " ^ im , 5 , ^ " t. k. Tabak-Subverlag zu
M^"icher 5^s ^" bezirke Rudolfswerth,
^ H ^ f f e r d , " " " ^ ""ttelst Ueberreichung
H ^ ^ ^ ^ ^ als geeignet erkannten
^ V "ub, welcher die geringste

unter Entrichtung eines

l ^ ! ? ' un^"um^" l "g . womit auch der Stem^
l > 6 >nde7 ^ ' We^ Klem-

me ^ Kilome er ^ ^"""' Materialbedarf
w i t H ^ l b n r '"fernten k. k. Distrikts
> "«Nte^ u^.zu fassen, und es sind ihm
i>w>S^ ^ " ^ l jedoch ver!
'̂ che 7"ßer ^ ' " werden kann, ohne daß dem
k . 3 i3 'ht . ^egen eine entscheidende Ein"

^ " ^ " ' t z n i s a u ^ welcher das Ver-
" Iahresperiode, d. i . vom Isten

Jänner 1876 bis Ende Dezember 1876, umfaßt
und sammt den näheren Bedingungen und den Aus-
lagen des SubVerlages bei der k. k. Finanzdirection,
bei der Finanzwach - Abtheilung in Rudolfswerth
und beim k. k. Steueramte in Seisenberg eingesehen
werden kann, belief sich der Verkehr im gedachten
Zeitraume an Tabak mit Einschluß des Limito auf
10,800 Kilogramm im Geldwerthe von 15,281 st.
9 ' / , kr.

Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen jähr-
lichen Brutto - Ertrag von 222 st. 47 kr. Außer
dem 2VzPerzent. Gutgewichte vom ordinär geschnit-
tenen Rauchtabak wird kein anderes Gutgewicht zu-
gestanden.

Die Fassung der Stempelmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßige Provision von 1'/?
Perzent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramte
in Seisenberg zu geschehen. Nur die Tabakvcrschleiß
Provision des erledigten Subverlages hat das Ob-
jekt des Anbotes zu bilden.

Für diesen Tabak-Subverlag ist, falls der
Ersteher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
bar bezahlen will, ein stehender Kredit von 600 st.
(sechshundert Gulden) bemessen, welcher durch eine

! entweder hipothekarisch oder in Staatspapieren oder
bar zu leistende Caution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist. Der Großverschleißer muß immer mit
einem Materialvorrathe versehen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Kredites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken und amt-
lichen Wechselblanketten sind nach Abschlag der
sistemisierten 1 V^perzentigen Provision für die dem
Suboerlage zum Verschleiße überlassenen Sorten

'von 5 st. einschließlich abwärts stets bar zu be-
richtigen.

Die Caution für den Materialkredit pr. 600 fi.
ist noch vor der Uebernahme des Kommissions-
geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Seisenberg haben 10 Perzent der Caution im Be-
trage von 60 st. als Badium vorläufig bei dem
k. t. Steucramte in Seisenderg oder beim hiesigen
k. k. Landeszahlamte zu erlegen und die Quittung
hierüber dem mit einer 50-Kreuzer<Stempelmarke
zu versehenden versiegelten Offerte beizuschließen.
Jenen Offerenten, von deren Anbot kein Gebrauch
gemacht wird, wird nach geschlossener Konkurrenz-
Verhandlung das Vadium zurückgestellt. Das Va-
dium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate-
riale Zug für Zug bezahlen will, bis zur vollstän-
digen Material-Bevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und — versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche
Betragen des Bewerbers — längstens

b i s 2 3 . A p r i l 1 8 7 7 ,
mittags 12 Uhr, um welche Stunde die kom-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak SubVerlag in
Seisenberg haben sich in ihren Offerten ausdrück-
lich zu verpflichten, denselben entweder:

k) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

b) unter Verzichtleistung auf eine Provision, oder
o) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinstrücklaß, Pachtjchilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
vierteljährigen Raten vorhinein beim k. k. Steuer-
amte in Seilenbera zu erlegen, und es kann wegen

eines auch nur eine Quartalsrate betragenden Rück
standes selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermines ergeben sollte,
von der Behörde sogleich das Verschleißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zu-
gesichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
'welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handels oder einer schweren Gefällsübertretung,
insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono-
pols bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen
die Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt oder
rücksichtlich der gedachten Gcfällsübertretungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschleißer,
welche von diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden
sind. Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nahme des Verschleißgefchäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann das Verfchleißbefugnis sogleich
abgenommen werden.

Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak-Sutwerlag in Seisenberg unter Beobachtung
der diesfalls bestehenden Vorschriften, insbeson-
dere in Bezug auf die Erhaltung des unangreif-
baren Material-Lagervorrathes, gegen Bezug einer
Provision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne
Radierung oder Correctur), ober gegen Verzicht-
leistung auf jede Provision, oder ohne Anspruch
auf eine Provision unter Zahlung eines jähr-
lichen Betrages von (gleichfalls in Buchstaben aus-
gedrückt) in Betrieb zu übernehmen, und mache
auf den Materialkredit per 600 st. (oder keinen)
Anspruch.

Die in der Konkurrenz-Ausschreibung an-
geordneten Bekge und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N., am . . . . 1877.
(Eigenhändige Unterschrift nebfi Angabe

de» Stande« und Wohnorte«)

V o n a u ß e n :

Offert zur Erlangung des l . k. Tabak-Sub-
verlages in Seisenberg.

Laibach am 15. März 1877.
(1082—2) Nr. 1248.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird hiemit

bekannt gemacht, daß die Erhebungen zur
A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s f ü r

d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e T t a n i s c h e
am 1 0 . A p r i l l . I . ,

vormittags 8 Uhr, in der Gerichtskanzlei beginnen.
Es werden daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, vom obigen
Tage an sich Hiergerichts einzusinden und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorzubringen. Zugleich «erden sie auf-
merksam gemacht, daß sie alle auf ihren BeUY
bezughabenden Urkunden mitzubringen haben

K. k. Bezirksgericht Lack am 17. März 1877
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U n z e i a e b l a t t .
(783—1) Mr. 1261.

Neuerliche Tagsatzung.
Pom l. l. Bezirlsgellchte Großlaschiz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen deS Josef

Schlaffer von Laibach, als Eesstonür der
Handelsfirma Seidl k Prossinag in Wien,
durch Dr. Sajooic, die mit dem Gescheide
vom 9. September 1876, Z. 7936, mit
dem ReassumierungSrechte siftierten Real.
feilbietungen der Realitäten beS Josef
Ial l l i von Podgorica Fasc. I I , toi. 106,
Urb.'Nr. 29/6, Rctf.-Nr. 17/6 aä Weißen,
stein und Fasc. I I , toi. 149, Uru.-Nr. 4/3.
Rctf.-Nr. 4/3 2ä Gerbln, neuerlich auf oen

14. A p r i l ,
12. M a i und
14. Juni 1877 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem oorlgen
Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
14. Februar 1877.

(919-3) Nr. 14692.

Executive Feilbietung.
Zur Bornahme der executive« Seil«

bietung der auf 600 fl. geschützten Rea-
litüt des Andreas Ialsetic vo» Iasen sub
Urd. Nr. 2 kä Herrschaft Prem werden
die Tagsatzungen auf den

10. A p r i l ,
11. M a i und
12. Jun i 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur del der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerte wlrd hintan«
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 22ften
Dezember 1876.
(918—3) Nr. 14743.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executlven Feil«

bietung der auf 1700 fi. geschätzten Rea-
lität des Johann Valeniii von Klllenbera
3ub Urv.'Nr. 8 aä Herischaft Prem wer-
den die Tagsatzungen auf den

10. « p r i l ,
11 . M a , und
12. J u n i 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bit der dritten Tagsatzung
unter dem SchühungSwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 23ften
Dezember 1X76. ^ ^
(483—2) Nr. 8072.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l s. Gezill̂ qellchte Klainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Kurall,
durch Herrn Dr.Menclnger, die exec. Ver-
steigerung der dem Barlhel Konc von
Goritsche gehörigen, gerichtlich auf 574 fl.
und 1670 fl. geschützten, im Grundbuche
Stein.Pigaun 8ud Rectf.-Nr. 243/b uno
St. Leonard« »ub Urb.-Nr. 2 vorkommen«
den Realität bewilliget und hlezu die ein-
zige Feilbietungs-Tagfatzung auf den

16. A p r i l 1877 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerich'stauzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
diefer Feilbietung auch unter dem Schä«
hungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprbtotoll und der Grund-
buchsextralt tonnen in der diesgerlchl-
lichen Registratur eingesehen werden, und
daß die für die unbekannt wo befindlichen
Katharina, Valentin, Maria, Georg,
Andrea« Konc, Varthel Rösch lautenden
RealfeilbietungSrubrilen dem bereits mit
Dekret vom 19 September 1876, Zahl
5011, aufgestellten curator g,ä kctum
Herrn Dr. Vurger in Krainburg zuge«
stell» wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
24. Dezember 1876.

(923—2) Nr. 12644.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der exe.'. Fellbietuns,

der auf 1100 fl. geschätzten Realität des
Johann Mersnll von Vltinje sub Urb..
Nr. 6 2ä Herrschaft Prem wird die Tĉ y-
satzung auf den

13. A p r i l 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzuny unter
dem Schätzungswerte wird hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 3ten
November 1877. _ ^ _ ^

(920-3) Nr. 14514.

Executive Feilbietung.
Zur Volnatmie der executloen Feil-»

bietung der auf 625 fl. geschätzten Rea-
lität des Anton Hetvatin von Dorneg 2ud
Urb.-Nr. 13? ad Herrschaft Iablaniz wer-
den die Tagsatzungen auf den

10. » p r i l ,
10. M a i und
12. Jun i 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 19ten
Dezember 1876.
(1044—3) Nr. 1234.

Executive Feilbietung.
Vo» dem t. l. BrzillsMichte Nassen«

fuß wird btlannt gemacht, es fei über
Ansuchen des Franz Penca von Nassen«
fuß gegen Anlon PooSc von Hraftje
poto. 21 fi. 787, kr. die executive Feil«
bletung des nun auf Josef Kovakii von
Großpülland oergewühilen, im Gruno-
buche Swur sub R.ts.»Nr. 16 vorlom»
mend.n, gerichtlich auf 170 st. bewerthe-
ten Weingartens in Resnihrib bewilliget und
zur Vornahme derselben die Tausatzungen
auf den

5. A p r i l ,
3. M a i und
7. Jun i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, ln der
diesgerichlllchen Amtslanzlel mit dem Bei-
sätze anberaumt worden, daß diese Rea-
l'tät bei der elften und zwciten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten Feilblelung aber auch unter
demselben an den Meistlitelcl'den hintan-
gegebcn wird.

Der Grunbbuchsstaud, die Schützung
und die LlcitationSbedingnisse können in
den gewöhnlichen Nmlsstunden Hiergerichts
eil'uejehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß »m Iten
März 1877. .

(936—3) Nr. 244.

Ereculive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
LS sei über daS Ausuchen des Jakob

Turk von Schwiirz Haus. Nr. 26 gegen
Anton Papesch von Wisaiz Haus, Nr. 9
wegen auS dem Zahlungsbefehle vom 9ten
April 1876, Z. 1455. schuldigen 65 fl.
85 kr. K. W. c ». e. in die ereculive
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zobclsberg 8ub Rctf.-Nr. 301 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchähungSwerthe von 720 fl. ü. W , ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbielungs-Tagsahungen auf den

4. A p r i l ,
4. M a i und
6. J u n i 1877 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietuna auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde. , . ,

Das Schätzungöprökokoll, der Aruno»
buchstftralt und die i!icitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingeseheu werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
24. Jänner 1877.

(929—2) Nr. 632.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahme der executioen Feil«

bietung der auf 1800 fl. geschätzte« Rea<
lltät des Andrea« Noval von Grafenbrunn
sub Urd.-Nr. 405 aä Herrschaft AoelS-
derg wird die Tagsatzung auf den

13. Ap r i l 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe wird hintangegeben
werden.

6. l. Bezirksgericht Felstriz am 8ten
Februar 1877.
(1013—3) Nr. 25707.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
proluratur für Kraln die exec. Verstei-
gerung der dem Jakob ZuZel von Peic
gehörigen, gerichtlich aus 2714 fl. 60 kr.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 517, Urb.«
Nr. 596, Nets. - Nr. 441/1 aä Sonnegg
bewilliget und hiezu drei Ieilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a l
und die dritte auf den

9. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfandrealltÜl bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Ochäßungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebtn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant oor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationslommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Hrundbuchsextrult tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Dezember 1876.
(1009-3) Nr. 2563.

Ereeutive
Realitäten-BersteiMunß.

Vom l. l städl..beleg. Bezictsgerichtt
Laloach wird bekannt gemacht:

<3« sei Über Ansuchen deS Jakob Po-
tolar, durch Dr. Sajovic, die ezec. Vcr-
steigerung der dem John, n Prime von
I^gdorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
3847 fl. geschätzten Realität Elnl.«Nr. 144
und 654 üä Grundbuch Sonnegg bewilliget
und hiezu drei Fellbietunys.Tagfatzunaen,
und zwar die erste aui den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf dm

13. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant oor gemachtem
Unbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LlcitationSlommlsston zu erlegen hat,
sowie das Schäpungsprotololl und der
Grundbuchseftralt können in der dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 30. Jänner 1877.

(353—3) Nr. 10830.

Erinnerung
an den unbekannten Aufenthaltes wo be-
findlichen Johann P u d l o g e r und

Margare lh Perme von Rogatec.
, , ^ ° " dem l. t. Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird den unbekannten Aufenthaltes
wo befindlichen Johann Pudloger und
Maraareth Perme von Roaatec hlemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sterte von Klein.Lotnll

die Klage M o . Verjährt- und <ic ° ^
erllülung der Sahposten, w'W >
Realität im Grundbuche m »" ^
3ud Urb.-Nr. 315, Rectf' «W.
torn. I . M . 115 uuf Grunö °" ^
vertraue« vom 21. Jänner l ,̂ ,
Sichelstellung deS eheweiblichen 2 ^
gens pr.240f l .e.M. "er 2 5 ^ ,
und sonstigen Inhaltes haften, el̂ u ^
worüber zur mündlichen Vtthandl""«
Tagsatzung auf den

9. A p r i l 187?
angeordnet worden ist. HMt^

Da der Aufenthaltsort der " W
diesem Gerichte unbekannt und ° ! ̂ ,
vielleicht aus den k. l. Erblanden « ,
find, so hat man zu ihrer Vert"t" ^, l
uuf ihre Gefahr und Kosten d" ^
Pudlo^cr von Klein-Loinil »"
lcä ^otum bestellt. ...M z"

Die Geklagten werden ^ ^,
dem Lnde verständiget, daMlt ' ^
falls zur rechten Zeit selbst er ch<",
sich einen andern Sachwalter >"'' HF
dicsem Gerichte namhaft machen," ^
im ordnungsmäßigen Wegc e ^
und die zu ihrer Vertheidigung " ^ l
l.chen Schritte einleiten lön>'", n' ^.
diese Rechtssache mit dem a"sgei" ^
rator nach den Bestimmungen ^ ^
richtsorduung verhandelt wcroel ,̂,
Geklagten, welchen cS übrigens ' p
ihre Rechlsbehelfe auch dem bc»a" ,̂̂ ,,l
rator an die Hand zu geben, 1"" ^
ein-r Verabsüum'Mg entstcheno"
selbst beizumesscn haben werd" > ., «5

K. l. Gez'rtsgericht Or°ßl°^
15. Dezember 1876. ^ ^ - - H

! (4739-2) ^

Uebertranunj,
executiver Fei lb ieM^
Vom l. l.Bezir'sgerlchle in^f f ' ,

wlrd bekannt gemacht, daß '" a M
cutlonssache der Frau Io ' ^ .M °.
von gelstriz gegen Ios '^^e ' " °'
St. Peter die mit dem ^^7 >,ls
29. Mal 1876, N r . 4 9 4 2 , a " . M
Oktober, 18. November "«d VshM,
ber 1876 angeordneten el"' " ^ F ^
der dem Exccuten geh^'g" ^ l«
Hälfte Urb.-Nr. 20'/. ^ > f "
Prem poto. 33 fi. 70 kr. o.»»

10. A p r i l ,
15. M a i " "
15. J u n i IS? '

übertragen worden sind. . ^gß'K.l Bezirksgericht Ndelsb"«

! Oktober 1876. ^ ^ - - - ^ F

(510—3)

Executive. ^
Realitäten-Verst»^
Vom l. k. VezirlSgerly ^

Wird bekannt gemacht: Ŝ «^
Es sei über W'sH u^>Wutscher von Unter-Oreso" W ^ ,Wu.scher, die e f e c . B e r « 5 ^

Johann Kovacli von " ^ 5 l l ' s ! <
gehörigen, gerichtlich «u ^r lsch" /
ten, im Gruudbuche d " " ^ l e < ^
straß «ud U r b . - N r . ^ : ^
Realität bewilliget un" " ^al
bietungs.Tagsatzungc",

°uf den ^ ^ ^ l ,

die zweite auf d " ^

und die dritte auf " " ^ ? ? ' ^ K
4. Jun i ^g bis^F

jedesmal vormittags "h<,<^ l>e< ,̂

worden, daß die ^Nblet''"^ «t)
ersten und
oder über dem G««'" >sel^ >
dritten aber auch " N " ^ <

gegeben
Die Licitation V , o „ ^insbesondere j e b e r M l > Y ^

Anbote ein
LicilatlonSl°mmissi°"H ^d ' sF
das Schähung«prot° °"̂ r d>"
buchSextratt l0.men t"^t> ^ F '
Registratur eingeseb"> ̂ e l ,

Landftraß " " " ' ^ ^
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" " 1 ) . Nr. 1667.

Denu5^""lachllNg.
laralä.^ " " " " " ° befindlichen Tabu.
!2ch ^ 7 ^ ° ^ Eclarc von Alt-Ober-
l'üd «.. . . r Korenian von Schönbrunn
"i« ^ r ? ^ c ^ " r i i "on Gereuth, so-
N'chfo ?n w>"^^ unbekannten Rechts-
^«t'n v / 3 " ^d'utet. d«ß ihnen Franz
sM " , ' ^^"aibach znm Kurator be-
i ^ l f . . 7 ^ " der I.havn Celarc-

vom 23s1en
z l ' ^ I - Z 5967, zugestellt wurde,

^-Mär i«7 ^ ^ ' vb.rlaibach am

Dlzcn, " Vo^^e ^m Edikte vom 23sten
wach " ^ / 6 , Z. 8865. wird bekannt
lichens,b ^ " unbekannt wo befind-

Maria u»d Josef
i h H ^ , °" ^"chelSdorf zur Wahrung
d°tNum ^ " « ° ' Merchar °on BüchelS-
den ift ^ ^ " ^ äotum bestellt wor-

^ ' i 8 ^ ^ ^ " i c h t Reifniz am lOten

'^073^77
M ^ ^ r 2138.

^ anntniachung.
"n Nach.««'^'rlsgerichte »ieisniz wird
^ b l u ° / N ^ u dem Edikte vom 16ten
d°ß^u^ / , ' ̂  ^ ^ - bekannt aemacht,
»l iub a-?n ^ ° " " "'° befindlichen Tabular,
lvohl n , ^ ° " i Z°b?c. Martin Wider.
Aosina ' s ^ " ^ U l , Maria und Anna
' ^ " Ncchtc N7 ^iederdorf, zur Wahrung
2cl ̂ sum , c ' " ^ Merchar zum curator

K l m b " t worden ist.
Vlürz s^lltsgericht Reifniz am 10ten

tt)^ ' ) Nr. 5005.

,«° M e Tagsatzung.
^>t>it he ' . . . ^'lsgericylc Neifmz wird

^ ° " " l > t «cmacht:
^eschll^' '^ ">l dem dicsgcrichlllchen

^ ° n H,."e llec. Feilbielung der dem
^ " ' w l ^ ! " ° " Großpolland aehö-

^"«veta ^ ' b 'Nr. 735 ^ä Herrschaft
^ ^neuerlich auf den
> i l l <»8^ - « p r i l ^ 7 7 ,
^ ' ' « t z t ^ U h r , Hiergerichts mit dem
b "öthl" " " «e t , daß hiebet obige Re°.
!s"?"ll>er "l°Us auch unter dem Schi.
?lel<h bl ls.^n den Meistbietenden gegen
" »vilrde. Zahlung h'nlangegtben wer-

3iAft^Alrtsgericht ^^.^^ ̂  ^ten

l W ß ^
^ ^ Nr. 644.

?/ 6'"5 wirb

^ ' ^ ^ r ' a w r " ^ " « " ' der l0bl. l. l.
>«era?« " "' ^aibach. uom. des

"borlgen.
>dbnch^ N l 0 sl. geschlitzten, im
N?^ubu.VenschM Sittich. Tcme.
2 !^ " l i tH l b ' ' ^ ^ ' / . vorkommenden
^bletung^. b w'Uiget nid hiezu drei

"fle «uf ^ ^ f ^ l n ^ und zwar die

^^te^'^pri l ,

""bl<^./^ Mai

bl ^°rden ?'b ^ " »"hange °"ge-
»" . > und . A ? " Pf«ndre°litat bei
d« ° er llh, ° zwnten Fcilbielm.g mn

> n a / " ' Schützunaswer^ d«l
' V " ^ n i o ^ b i lden hint.

3'^'dtre"i"!°"btdingnisse, worn.ch
^ . " ' "n 0? ^>"?" ° " ^machten!

«" ' ' 'N t z io^ ' Radium zuhanden der
' Schiz^"""ision ,u erleacn hat. sowie

^ « N r u l ? p ' ° t ° l ° l l und der Grund.
^stral^ . ""en in der diesgerichtlichen
l^., Angesehen werden.

""" 'iN^^erlcht Sittich au, 30ften

(1023—1j Nr. 1356.

EtetMve
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. k. VezirlSgerichlc Mvttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Ioha/.n
Gramel von Nesselthal die exec. Verstci.
acrung der dem Mathias Petrii von
Rosalniz gehdrigen, gerichtlich auf 1260 ft.
geschützten Hubrealilüt «ud Ertr .»Nr. 10
der Sleuergemeinde Rosalniz bewilliget
and hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen,
und zw«r die elfte aus den

7. » p r i l ,
die zweite auf den

11. Mai
und die dritte auf den

11. J u n i 1877,

jedesmal vormittags von U bi« 10 Uhr,
im AmtSlolale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitllt bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schahungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedtngnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licitationslommisfton zu erlege« hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Orunbbuchseftralt können in der dies»
gerichtlichen Negiftratur eingesehen werden.

s.l.Vezirlsgericht Mottling am 6ten
Februar 1877.

(725—1) Nr. 732.

Enmierung
an Simon Franzet und »nton Bi»
runt, Johann S t r u t e l j , V u r t h e l ,
AUton, Josef und Mar«anna Vam.
di i und Mar ia S t ru l e l j verehelichte
Gambli und deren cllsällige Rechts-

nachsolger.
Von d<m l. l. Bezirksgerichte Groß.

laschiz wird den Simon Franzel und Anton
Blrant, Johann Strulelj, Vatthel, Anton,
Josef und Marianna Äambii und Mari«
Strutelj oerehtlichlen Gambic und deren
allfalllgcn Rechtsnachfolgern hiemil er«
lnnerl:

Ls habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Vamvic von Puniloe
Nr. 10 die Klage äs Präs». 23. Iünner
1877, Z, 732, pcw. Beljühit. und Er«
loschenerllürung uachbenanntcr Satzposten,
als:
1. Für Simon Franzel von Poniloe laut

SchuldMigation vom 18. Iünner 1811
das Pfandrecht ob 100 ft. L. M.;

2. für Anton Vitant von Relschtza laut
Schuldscheines vom 24. März 1835
das Pfandrecht ob 105 ft. und rück»
sichtlich, nachdem hievon laut Cession
vom 3. Jänner 1837 und 18. Februar
1842 der Theilbetrag pr. 98 fi. 2. M.
in das Eigenthum der Gertraud Virant
u»d rüllsichlllch des Johann Slrulelj
überging, noch ob des Restes pr. 7 ft.
C.M. ;

3. für Johann Strutelj laut Schuldschti'
ncs vom 24.März 1835, Cession vom
3. Jänner 1837 und 18. Februar 1842
das Pfandrecht ob 98 ft. L. M. und
rückstchtlich, nachdem nur derselbe über
den Theilbelrag pr.89 fi. 57 lr. C.M-
die Quittung ausstellte, noch rücksicht-
lich des Restes pr. 5 ft. 3 kr. C. M ;

4. für Barlhel, Anton, Josef und Ma«
rlu Vambiö laut Schuldscheines vom
13. Februar 1838 daS Pfandrecht °b
5 pr. 31 ft. 26«/. lr. E.M. ;

5. endlich füi Mar,a Strulelj verehe-
lichte Vambiö laut Ehevertrages vom
13. Fctxuar 1839 ob 90 ft. —

auf der Nealiliit sud Rcctf-Nr.78, Ww.1,
lol. 751 uä Zobtlsber« ein«cbrachl, wo-
rüber die Tausahung auf den

13. A p r i l 1877.
vormittags um 8 Uhl. angeordnet wor-
den ist.
, , Da der Aufenthaltsort der Geklagten

d c em Gtlichle unbekannt und dieselben
"elielcht aus den t. l. Elblanden abwesend
stnd. so hat man zu deren Vertretung und
°uf ihre O-f«^ «nd «often den )osef
Vlull von Poniloe als curator ul »ctum
vefttut.

Die Geklagten »erden htevon zu dem
Ende verflänbint. damit fie allenfalls zur
rechten Heil selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nnng verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Recht«,
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die aus ein-r Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizû
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
I.Februar 1877.

(1043-1) Nr. 874.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Naffel'fuß
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iynaz Paulin
von Nassenfuh die tfec. Versteigerung der
>em Franz Gorjup von Glinel gehörigen,
gerichtlich «Nf 1184 ft. gtschilhten Nealilüt
sub Rcctf.-Nr. 31 und U,b..Nr. 27 2ä
Kroisel'bllch l'cwilliget und hiezu drei Feil«
bietunßS.Tagsahuntzen, und zwar die erste
auf den

5. « l p r l l ,
die zweite »uf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1877.
jedesmal vormittags von !0 bis 12 Uhr,
im Gelichtsgebäudc zu Nasseifuß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
PfandrealltÜl bei der ersten u»d zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schü-
ßungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintange^eben werden wird.

Die ^icitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbotc ein lOperz. Vadium zuhanden der
L'cilationttlommission zu ellegen hat, sowie
das SchühungSprototoll und der Grund»
buchseflralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
10. Februar 1877.

(1029—1) Nr. 1846.

Executive
Rcalitäten-Verfteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte MiMling
wird bekannt gemacht:

ES sei üb« Ansuchen des Milo Tomc
von Slr i l die exec. Versteigerung der dem
Marko Nemanik von Vozalovo gehörigen,
gerichtlich auf 1658 ft. geschätzten Hub.
realltät »ubRectf.'Nr.?1'/, »äD.'R.-O..
Eommenda Müttling bew'Ulget und hlrzu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und z»ar
die erste auf txn

20. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1877 .
jedesmal vormittags von 3 bis 10 Uhr,
im AmtSgebüude mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealitilt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werden «ird.

Die öicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie baS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeftralt ttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Möltllng am
20. Februar 1877.

(1026—1) Nr. 1473.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mvllling
wird bllannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Kapelle von MtMlina die exec. Versteige-
rung der dem Johann Wutscher von Rofen-
thal gehörigen, gerichtlich auf 1065 ft

geschützten Nealltiilen »ö Henschaft Krupp
Eurr..Nr.S6, acl Vnt Semiljch Eurr.-
Nr. 285 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

18. « p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bi« 10 Uhr,
im Amlsgebäude mit d«m Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanorealilät'n bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselbei hintan«
gegeben werden.

Die LicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Militant o-or gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, so-
wie die Schützungsprotololle und die
GrunbbuchStftralte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
13. Februar 1877.

(1037-1) Nr. 350.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirtSgerichlt Sittich w,rb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann ^evftil
von Kleinlaschlz die ezec. Versteinerung c er
der Maria Hraft von Sittlch gehörigen,
gerichtlich auf 1800 fi. gefchützten, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich, Erb-
pacht, 8ut> Urb.-Nr. 34/a, sol. 296, und
Urb. . N i . 119'/., loi. 194 HauSamt
vorkommenden Realitäten bewilliget mio
hiezu drei Feilbietunys.Tagsutzunyen, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

1 7. M a i
und die drille auf den

7. J u n i 1877,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhänge ange-
ordnet worden, daß die Pfanorealitaten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um ober über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licillltionslommisfion zu erlegen hat, sowie
die VchghungOprctololle und die Grund«
buchsextralle lönnen in der dieSgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 17tcn
Februar 1877.

(1038—1) Nr. 526.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Ger-
wovschel von Latez, Bezirk Treffen, die
exec. Versteigerung oer der Ursula Prosen
von Pristava gehörigen, gerichtlich auf
1050 ft. 50 kr. geschätzten, im Mund-
buche de« GuteS Selo Nclf.-Nr. 79/s,
sol. 40, vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FeilvietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf dm

17. M a l
und die drille auf den

7. J u n i 1877.
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandiealitat bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wild.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommlssion zu erlegen hat, sowle
das Schahungsprotololl und der Grund-
buchseztralt können in der diesgenchtl.chtn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsaerichl Sittich am 30ften
Jänner 1877.
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(1072—1) Nr. 1518.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o -

hann B e n z i n a oon Traunil.
Pom l. l. Bezirksgerichte in Relfniz

wird demselben hiemit erinnert, daß ihm
zur Empfangnahme des für ihn bestimmten
RealfeilbietungSbescheldeS vom 18. De-
zember 1876, Z. 8607, betreffend die
exec. Feilbielung der dem Adolf Lunaiel
gehörigen Realltät 8ub Urb. - Nr. 1338
aä Herrschaft Reifmz, Herr Franz Er«
yoonic, t. l . Notar in Relfniz, als oura-
wr llä aotum bestellt, delcetlert und ihm
ooiger Bescheid auch zugestellt worden ist.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 20sten
Februar 1877.

(1071—1) Nr. 1519.

Erinnerung
an den unbelannt wo b.ftndlichen I o «

hann KnauS oon Mlttergras.
Vom l. l. BezklSgerichte ln Reifniz

wird demselben hiemit erinnert, daß »hm
zur Empfangnahme des für ihn be«
stimmten RealfellbietungsbescheideS vom
22. Dezember 1876, Z. 8785, betreffend
dle efec. Feilbielung oer dem Johann
Ruß von Trauml gehörigen Realität gub
Urv . . Nr. 1322 aä Herrschaft Relfmz,
Herr Franz Erhoomc, t. l . Rotor in
Relfniz, als curator »ä aotum bestellt,
detrellert und »hm obiger Bescheid auch
zugestellt worden ist.

i l . l . Bezirksgericht Reifniz am 20ften
Jänner 1877.

(1070—1) ')ir. 2249.

Erinnerung
an den unbelaunl wo oeftuollcyen S i m o n

P e r j a t c l oon Huollonc.
Vom t. l . OezlrlSgerichle Relsniz wird

demselben hllmit ermnert, daß lum zur
Lmp.angnayme des fUr chn vestlmmlcn
Rralfcllbleiun^Sbeichellles vom 26. De-
z«mver 1876, Z. «528, betrcff.nd dle
ef«c. Fellvletung oer dem Anton Perjatel
oon Huo,louc geyürigen Realität 3ud
Uib.'vtr. 2 aä Heirscyaft Ortenegg, Herl
ijranz Elhoonlc, l . l. Notar ln Relfulz,
als cursor ».H actuw bestellt, dtlrrll«rt
uut, lym ovlgec Oelchcld auch zuge>lellt
wvl0en lst.

«. l. Bczirlsgericht Reifniz am I3ten
Mürz 1877.

(1031—1) Nr. 1597.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit drm G<:,cheloe vom löien
November 1873, Z. 6371, aus den 10ten
November 1874 angeordnet gewesene dritte
«fec. Realfeilbietung gegen Ioo Hoieoar
von Emil Nr. 10 wegen schuldigen 39 fl
bO kr. sammt UnHang wlrd auf den

1 6. M a i 1 8 7 ?
angeordnet.

5. l. Bezirksgericht Möttling am 13ten
Februar 1877.

(958—1) Nr. 1171.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proluratur die mit dem Bescheide vom
6. Oktober 1876, Z. 4544, siftierte dritte
exec Versteigerung der dem Lulas Gurja
von Vcrch gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
20 kr. geschätzten, im Grundbuchc Mün-
lendorf »ud Urb. - Nr. 190, paß. 102,
ooltvmmenden Realität reassumiert wor-
den, und wird hiezu die Feilbietungs-
Tagsahung auf den

16. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordmt, daß die Pfand-
realität bei dieser Fellbietung auch unter
dem Schützwerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden dei
LlcitatiollSlommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 28sten
Februar 1377.

(602—1) Nr. 6990.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
hlemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
proluratur, now. des hohen Aerars und
VrundenllastungSfondes, die Reussumie-
rung der mit dem Bescheide vom 15ten
Februar 1876, Z. 1186, auf den 16ten
Mai 1876 angeordnet gewesenen, sohln
aber mit dem ReassumierungSrechte sistier«
ten dritten exec. Fellbietung der oem Franz
S:rnu von Hruslarje Nr. 3 geyürlgen
Realität 8ud Urb..Nr. 250/244, Rctf..
Nr. 463 »H Herrschaft Nadllstl bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

13. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergtiichtS mit dem
fiüh:rn Anhange angeordnet woiden.

K. l. Bezirtsgeiicht Laas am 8len
September 1876.
(1092—1) Nr. 2414.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. BezlrtSgtrlcyte Wullfelo
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ignaz
Wutscher, als Eessionär des Johann
Eoelbar von St . Barthelmä, die tfec.
Versteigerung der in die Verlaßmassc
des Josef Evttbar, respct. dessen Erben
(durch die Vormünder Maria Coelbar und
Josef Vaniöosn HrooaStivrod) gehvrigen,
gerichtlich auf 1233 fl. geschützten, im
Grundbuche der Henjchaft lianostruß »ub
Urb. - Nr. 232 oorlommenden Realität
wegen aus dem Urlhelle vam 7. Februar
1874, Z. 600, schuldigen 93 fl. 4 1 ' / , kr.
bewlllig« und hiezu drei Fellvietuugs-
Täuschungen, und zwar die erste aus den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

11 . M a l
und dle dritte auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ylcrgenchts mtt dem Anhange angeord-
net worden, daß d«e Pfanorealitat bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schützungswerlh, bei der
dritten aber auch umer demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Acitatiunsbeolugnlsse, worn,ch
insbesondere jldcr Vicitant vor gemachtem
Andole ein 10perz. Vadium zuhanden der
Uicitutlonslomu,l1sion zu eiligen Hal, sowie
daS Schätzungsprototoll und der Grund-
buchseftralt können in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

5. t. Bezirksgericht Oullfelo am Uten
August 1876.

(960—1) Nr. TW?'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezircsgelichtc Egg wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Franz Kraian
oon Gora die efec. Versteigerung der dem
Franz Bedenk oon Podgorica gehörigen,
gecichlllch auf 2519 st. 40 lr. geschätzten,
im Grundbuche Gallenegg »ub Urb.«Nr. 33
vorkommenden Reallliit bewilliget und
hiezu dlei Fl,ilbictungs«Tags^tzungen, und
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
amls mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem Schätzwerlh, bel der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Vicitationsbeolngnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilallonelommisslsn zu erlegen hat, sowle
das Schähungsvrolololl und der Vrund«
buchStzclralt tonnen in der diesgerlcht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K- l. Vezlilsgerlcht Egg am 7ten
ßescuar 1877.

(964—1) Nr. 1033.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Karoline
Trautmann, durch Dr . Schrey ln Laibach,
die mit dem Bescheide vom 2. Septem-
ber 1877, Z. 3967, bewilligte und so-
hin siftierte exec. Versteigerung der der
Maria Susnit von Feldern gehörigen,
gerichtlich auf 2060 ft. 40 lr. geschätzten,
im Grundbuche Domkapitel Laibach 8ud
Urb.-Nr. 142, Rectf.-Nr. 133, vorlom-
menden Realität reassumiert und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit drm UnHange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitat bel der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bel der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licltattonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Llcitationslommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schäyungsprotololl und der
Grundbuchsextratt können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 20sten
Februar 1877.

( l091—1) Nr. 354.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczlrt«uellHlc WUllselo
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Josef und
Agnes Lujar von Brege die ezcec. Ver<
sle.lge.rung der dem Ialob Arch jun. ge-
hörigen, gerichtlich auf 1456 fl. geschützten
Realität 3ud Urb.-Nr. 236 aä Gut G^oß-
durf wegen schuldigen 157 st. 40 lr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu dle
FeilbtttungS'TagsatzlMg auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gcrlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dies«
Fcllbietung auch unter dem Schätzwerlhe
yintangegedtn werden wird.

Die KicttationSbedingmsse, wornach
ilisdejondcrc jeder Llcitulit vor gemachtem
Anbote ein I^perz. Vad»um zuhanden der
Uicuatlonslommission zu «legen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Gruno«
vuchsextralt tonnen ln der dltSgerichtltchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
29. Jänner 1877.

(1076—1) Rr. 205.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Idr la

wird bekannt gemacht:
ES sei ub:r das Ansuchen des Ialob

Schusterschiz von Oberbrcsoolz gegen
ttulaS Z llelj oon Vodovii wegen aus dem
Urtheile vom 11. November 1870, Zahl
1203, schuldigen 100 ft. ö, W. o. 8. o.
in die Reassumierung der tfecutlven bfsent«
lichen Versteigerung der dem letzteren ge«
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach sub Urb.. Nr. 917/28 oorlom«
menden, in Godoviö gclcaencn Reulität,
im gerichtlich ethodenen SchätzuligSwerthe
von 4390 ft. 0.W., gewllllget und zur
Pornahme derselben die drei FeilbletungS.
Tagsahungen auf den

18. A p r i l ,
18. M a l und
19. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt woc-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbletung auch unter dem
Schätzungswctlhe an den Meistbietenden
hlntangegeben werden wird.

Das Schätzunusprolololl, der Grund,
bucheeltrakt und die ^icitationsbedingnlsse
können bei d'efem Ocrichte in den gewöhn,
lichen Amtostunden eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Idrla am 5len
März 1877.

(956-3) ^

Erinnerung .,
an Herrn A n t o n Rüdes °°" " V
und dessen unbekannte RcchtsnaM,'

Vom l, l . Bezirksgerichte in B
wlrd dem Herrn Anton Rutns oon»< '
und desssn unbekannten Rechtsnach!°̂
hiemit erinnert: ^ M

Es habe Karl »damit von « ,'.
wider dieselben daS Gesuch lM « " ^
lung der Bewilligung zur L ö W ^ z
auf seiner Real'täl 3ud Urb. '^ '° „
acl Herrschaft Reifntz für b " " " «,
Rüdes auf Grund deS Pro!"«"" .^
18. April 1792 vorgemerkten Pl,a"° A
ob 260 fl. C. M . hiergerichtS e m M ^

Hierüber wurde gemäß 3 ? ŝ>
Grundbuchsgesetzes vom 25. I u "
eine Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 . ^
vormittags 9 Uhr, hiergerichts c>M"
und dem H'rrn Anton RudeS bezlty ^
weise dessen RechtSnachfolacrn, b " l « ^.
Vlahna von Reifniz zum cursor <>
Win bestcllt. . , , M

K. t. Bezirksgericht Reifn«;«"'
Jänner 1877. ^ ^ <

1W5^I) 5iN»
Executive

Realitäten-VersteigenlN^
Vom l. l . Bezirksgericht «ss

bekannt gemacht: n ^
Es sei über Ansuchen ° " ^ B

RemS die exec. Vcrstclgerun» «>" ^
Matthäus Novak von Kcrtma gcy' ',̂ ,
gerichtlich auf 000 fi. 9 ^ « " . ^
Orundbuche Schernbüchcl ^ub U'^ .̂
Nctf.-Nr. 34 vorkommenden s M ' "
williget und hiezu ^rei F e i l b ! « « ^
satzungen, und zwar dic erste aul

20. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 ? , ^,il
jedesmal vormittags 9 Uhr, h '" ^
drm Anhange angeordnet worden, ^
Pfandrealltät bei der ersten und ^
Feilbietung nur um oder über d " M
tzr.ngSwerth. bel der dritten aber °"°^
demselben hintanaegrben werden ^ z

Die öicitlltionsbcdiugnlsse, ^ ls t !
insbesondere jeder Llcitant vor 9"" „ dec
Anbote ein 10perz. Vadium zuya" , s«<
Acitatio7.«lommission zu erleg" ^ ^

i wie das Schätzunasprotololl " ^ '
; GrundbuchSeftralc lvimen ^ ^ l c b ^
gerichtlichen Registratur einaeset)«" ^ «

^ ». l. Bezirksgericht Egg " "
Februar l«?7. ^ ^ ^ - < ? 2 ,

( 9 5 4 - 1 ) ^

Executive
Realitäten-Versteigcru^

Vom t. l. GezirkSsscrichtc""
dorf wlrd bekannt gemacht: ^h««

E« sei über «ns"che" " e zl̂ 'l
Gränltz, durch den M » « ^ ' " ^ <
Kolman von Nadmanlisdols, ^,K
Feilbietung der der Maria <5" ^<l l> <
«olman von Slatna gehttr g " ^ h B
richtlichem Pfandrechte belegten M
966 ft. geschätzten Realitäten ^ch
Nr. 249, 250 und 2o4 "" ^
Stein sammt An. und Z u M ' s , ^
und hiezu drei Feilbietung«^ "
und zwar die erste auf den

17. « p r < l ,
die zweite auf den

1 7. M a l
und die dritte auf dcn „ ^

1s. Juni l « 7 ^ i s H
jedesmal vormittags von 1 " ^ ß " ^c
hlcrgeiichts mit dem Aell°v „ ^ .
worden, daß die P f ^ ' g « -
ersten und zweiten Sei b"u H , ,.
odtr über dem SchahlMg^ ^ n h>"
dritten aber auch unter den», ^
gegeben werden. . ,:«-, ^ ^ g !

Die M c i t a l l o n s b e b i n g ' ' ^ ^ ^
insbesondere jeder ^icitan " ^ l. ^ ^
Anbote ein wperz- " ^
60 kr. zuhanden der L.cttat ° ^^z l»^,,
zu erlegen hat, l°w>e ° ' ^ t l t " ^ l ^
Protokolle und dle G r ^ d ̂  ^ . l "
nen in der d i e s s « » « ^ " . ^
eingesehen werden. . .« , ^1 !«^

K. t. Bezirlsgeci^t " "
6. März 1877.



JUBin ®. JUtafcb«,
SSaufc^loffer,

Sfaibac^ (tfcfc fccr 5djncibtroofft ttr. 8 ncu.

aller Gattungen ^parljei&e, tf;üt-
unb ^en(icr6e|"d)ldflc

(1OGO) 6 - 2 ju ben binigfjcn greifen.

30ufttiertt ^rctöcourantö auf Verlanden gratis.
2)ajelbfl stnb au* jroei 6iücf eijtrnt ©dnounciräbfr, 7 unb 10 ^oK-

jentntr jdbtoct, jamtnt (ttrflcd billig jn babrn.

EPtlep^ie
^ Bucbt) he i l t1!Fioflicb der S p e -
I)r , Z t D r " KllliBoh, NruBtAdt,
Si»,« e ,n ^ c h s f u ) . l iereils über
8(lw« «nie tirfoU behandelt

««ran ^ , ' . « » , " ^ 1 an welch»>

«al« bc>« ", 'Äl°d>en werben.«

m I ^r. 2520.

'"«"t c>,m^ ^^lsgerichte Loit,ch wird
""acht , daß am

^°>>lt i ^ l p r i l 1 8 7 7 ,

5 ^ n n e n ^ " ^ ' in dieser «mtstanzlei

° " l t z?üu° . tt^ Durchmessern
" ^ds t ^ " Zoll zu h^ Viusthühe
' ^ c ^ 2 ""« dem nächst der Ne.chS-
^ ^ H " ' " Waldantheile des mmdj.
3 > H v«n Planina, zu den Durch-
^2 . ' ? " ^ 7 " si. pr. Stück, zu.

hiezu werden die
öer ! l>ß sie s ^ " " " ^me lken einge-
U " t e ^ e v ° ' ' « v°n der Beschaffenheit

bt ^ l . n d«0 Vormundes selbst
ttl bleich " ' ' " e n . und daß der Meist-

p" l°l? H"'den de« Gerichtes zu

3 ^ I i Ä ^ i « t Loilsch am 2Isten

^ > . I ? ^ Nr. 1822.

?Gvers.che.,m«,

'"»«, >" ""»°'bn in Laidach
^ ° ' . ech'7"ti«-m Pfandrechte

'^ung«,'" u zwei Feilbietung«.

, . ^ A . ' u f d e n

« ? ' i», ^ . ^ b>» 6 Uhr nach.

A», '° P f » n ^ " ^ ° ^ " " «"den,
T"ung n.? ^ bei der ersten
" ? > ^ um oder üb«r dem

^ " " dem!.. ^" i " " ' ° " °ber
H'"nz « M m gegen ,°gleiche

^ "» L. M«iz 18??.

Eck«
it2>i6ni8c:lie

mit
5 Mdailltn

Original - Ocarina

General Agenten 5ä. ^ i t to, Wien, verl. ttarntnerstrahe.')^.
Vencilwärli» werbe» »m Vl5«n»« U»,rr« in »nH»p»»t vlin «ewohneln

bcr Npveninnl» lgcnannl Ocarianer) auf dic<cm Inst>»>ncnte «loncerle «egcbcn,
wclcht «lu«ehcn tiiegen, dl, man si« lunftvoUerc l'eiftungtn nicht dcnlen l°nn,

Dielt« Instrument lann <clbft don ^aicn n̂ ch meiner niat,« hiczu bs,-
sstgebencn Schule in emigen Elnnden mit lirfolss erlernt werben und ermöglich!
der ««rinne Prci« eine» Icben sich einen <el>r annensbmen Unterbnlt z» veri'bnNen,

Itbc WM" «obt» vo»r t»»
trägt den Stempel dc« «trftnbers. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

WU" Original - ssllbri»» / «r. l " ü Nl IV V VI VII
p«»le sammt ael»ru<lter Schule: i sl. , - , so, » . - . ».50, ».- . 4 . - . » -

Nr. V ist für ltluvierbealeitung gestimmt.
«otcnlieflc Nr. I. I I . I l l <a»ch fllr Nichtmufiler verwendbar) mit je 12 Vlc.

lobten t 4N lr. — Vcder !tlu!« von Nr, I - IV 50 lr., Nr. V—VII l st.
Ein harmonisch gestimmte« Terzett st. ?.'— »
, » » Quartett „ 1 « - ! <Ur Ve«ine
« ^ » B,5»»t» 5 besonder« passend

«i t Nils«»baß (em volllommene» Orchsft«) 30,— )
Versandt per «affa ober Nachnahme, - " « n rrn»-«iiuler Mabatt.

>

Die Fabrik tragbarer Eiskeller
äs« iuzeluuur»

Franz soUingcr in Wien
»lunüelilt ilir« kul>r!l»nn», l>«»t.l:ciu8t,lliilzi'll!u u. urei»evlll iiuteu

Kühl-Apparate
sir 2lve, ^ ^ « , o r , »l l lol i , »uttvr, rod«, ^ « » o n ;

»trierte rroinoounmtb 8«U3. (764) 20-3
^ultrkge »u üie ^»di-ikn-II^uptuioäerlasse:

(824—1) Nr. 531.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit oem Gejchelde vom 20sttN
Dezember 1876, Z. 12154, auf den I7ten
Jänner 1877 angeordnet gewesene drille
tfeculioe Realftilbielung gegen Ialob Kle-
pec von äerloiie wegen schuldigen 56 st.
sammt Nnhang wird auf den

14. » p r i l 1877
übertragen.

K. l. BezirlSgerichl MtMing am
17. Iiinner 1877.

(842—1) vir. 652.

Ezecutive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgerichle Senoseljch

wirb bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen de« l. l. Slcuel-

amlrs Scnosclsch. nom. deS y. ?^eraiS,
gege» dlc Ollschaflen Vroß» und Klei«'
ubclelo die executive Feilbietuug der den.
selben gehörigen, im Grundvuchc der Herr-
ichast Prüwald »üb wm. I I , lol. 1387
vorlommrnden, gelichllich aus 6440 ft. be-
wertheten RcalitiU wegen an Steuer
und Umlagen schuldigen 301 f l . 56' / , lr.
und den auf 17 ft 24 ' / , lr. adjustier'
ten und weiteres laufenden Executions-
losten bewilliget und zu deren Feilbietung
die Tllljs«tzu»gtll auf den

14. « p r i l ,
16. M a i und
16. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h'ergerichts mit dtm Vrisatze angeordnet
wordkl,, daß obige Rcalillil bei der ersten
m'd zweiten geilbietung nur um oder iiber
dem Schühungswerthe, bei der letzten aber
«uch unter demselben an den Melftbieten.
den hintangegchen werden wird.

StNosetsch am 12 l^^ruar 1877.

(845—1) Nr. 9230.

Neuerliche Tagsahung.
Bom l. l. Dezirlsgellchle Orohlalchiz

wird hiemll belannt gemacht:
<z« sei über Ansuchen deS Herrn Josef

Oraune »on Ootlschee die um dem ve-
scheide vom 16. Februar 1873, Z. 1099,
mildem 9teassumirrung«rechle sistierle dritte
Realfellbittungs-Tagsahung der dem VlaS
Hudooernil von Äroßlaschiz gehörigen, im
Orundbuche aä Herischaft ÄuerSpcrg »ub
tow. X11, <ul. 129, Urb.-Vir. 906 vor.
lommenden Realttül neuerlich auf den

14. A p r i l 1 8 7 7 .
vormittags um 10 Uhr, mil dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. t. Vez,r!»gericht Oroßlaschlz am
20. Otlober 1876.
(796—2) ^ir. 1350.

(izecutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Vezirlsgcrichte Vteifniz

wlro zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bielung der auf 2782 ft. o. W. geschützten
«ealilat in der Okecutionsführung der
Maria Ientic von îalbach durch den
ausgewiesenen Machthaber Ludwig Ienkli
von Gottschee gegen »ndreas Lesar von
Soderschiz H,..^ir. 49 die dritte exec. Fell«
bictung im «eassumierungsnege auf den

7. U p r i l 1877
mit dem Veijatze bestimmt, daß diese Rea-
litül bei diesem Termine auch unter dem
bchllhungewerlhe Hinlangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob.
bestimmten Tagen um 10 Uhr vormillags
im Gerichtslolale zu erscheinen und lünncn
vorläufig den Grunobuchftand im Grund,
bucheamle und die Fellbietungsbedingnisse
ln der Kanzlei des obgenannten Vezirls-
gerlchlee einsehen.

K. l . Vezirlsgericht Neifniz am 12ten
Februar 1877.

<^503—3) Nr. 3603.

Executive
Realitäten Versteigerung.
Xto» r. l. VeztrlSgerlchzc ^and,«aß

wird belannt gemacht:
<ts sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes hier, uom. des hohen Nerars, die
exec. Vcrstelrung der dem Johann Hrooat
von Gerdanaz Nr. 5 gehörigen, gerichtlich
auf 35 ft. geschützten, im Orundbuche der
Herrschn»! Molriz 8ul> Post. Nr. 1276
oorlommenden Vergrealttüt bcwiUlget und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste «uf den

4. « p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalttät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u»
oder über dem Schützungswerth, bei der
drillen »ber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die LicltlltlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden
der Aicitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schahungsprotololl und der
Grundbuchsextrall ltinnen ln der die»-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l. Vezirlsgericht iiandftraß am bten
O l ober 1876.

(376—2) «r . 88.

Erinnerung
an die unbelanntlli «irden nach M a r t i n

3tezel von Vojansdorf Nr. 19.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Mol l -

liug »erden die unbelannlen Erben nach
Martin Nezel von Vojansdorf Nr. 19
hiewit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»
Verichte Herr Valentin Preuz uon Krain-
vurg die Klage äs prllv». 4. Jünner 1877,
Z. 88, pc-w. 84 ft. 75 lr. o. ». c. ange-
strengt, und wird die Verhandlungs-Tag-
satzung auf den

4. « p r i l 1 8 7 7 ,

früh um 9 Uhr, angeordnet.
Da der «ufenthallsort der Geklagten

dlefem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Marlo
Oorlsij von Vojansdorf als cuwwl »ü
kcturu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu de»
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
i « ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den veftimmungen der Gerichtsord-
nung mit dem Anhange des 8 18 de«
Summar - Patente« verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigen«
freisteht, ihre Ncchtsbehelfe auch dem be-
nannten Kurator an die Hand zu geben,
fich die aus einer VerabsüumlMg entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l Vezirlegerlcht M M l i n » am b<«
Jünner 1677.



540
Povabilo

k
občnemu zboru družbenikov

Mibmlw zavoda za meščeije
vojakov v I Ä n i

kateri bode 25. marca 1877 dop61udn6 ob
11. uri

v mestni dvoranl.

Vrsta rasgovorov:
1. Letno poroiilo in sklep raöuna za 1. 1876.
2. Foročilo preglcdovalnega odbora.
3. Volitev novega odbora za pregledovanje

računa za 1. 1877.
4. Volitev čvetero druinikov ravnateljatva na-

meato letos vsled srečkanja izstopivših.
5. Poaamezni nasveti. (1091) 2—8

Ravnateljstvo mesč. zavoda za umeš-
cenje vojakov v Ljubljani.

«Fmladung
zur

allgemeinen Versammlung der Mitglieder
rer biiiczl,

Militär-Lequartierungs-
M M in Laibach,

welche am 25. März 187? vormittags 11 Uhr

im großen städtischen Nathhaus-Saale
abgehalten weiden wird.

« « » ^ —
Programm

der zum Vortrage kommenden Gegenstände:
1. Jahresbericht und »lecknung«abschluß pro 1876.
2. Uericht des Uevisionöausschusses.
3. Wahl eines neuen Neoisionsausschufses zur

Prüfung der Iahresrechnung von 1877.
4. Wahl von vier in diesem Jahre durch das

Los zum Vustrilte bestimmten Directionsmit.
gliedern.

b. Andere allfällige besondere Anträge.

Won der Direction der bürgert. Militär-
Vequartierungsanftlllt ^ ^aibach.

Umtherin - Mundwasser
und Zahnpulver,

llllae»ein belannt als die besten Mind-Neini«
gungsmittel. 1 Flasche 60^r., 1 Schachtel 40 l r .

Damen-Pudei
(Foudre de Riz)

(weiß und rosa), feinste Qualität, angenehmstes!
Parfüm. Packet« ü, 10 kr., Schachteln k 40 lr. >

€tlycerin-Cr£me9bei Schrunden an den Händen und bei trockenen,
zerklüfteten Lippen vorzüglich wirksam. I n Fla-

cons k 30 kr. ö. W. (686) 20—3

Xnr bei

C*. Piccoli,
«potheler, Wienerftrabe. Laibach.

8o*ben oftfiUti «. fc$t ö«nu|rt«
auflagt:

Maiiiieskratt,

Ort>fn«tlonft<4lnfta[< stir

Geschlechts-Krankheiten
bon

Med. I*r. Bisen»,
Witflllcb btr TOUner meblc. ft«cnl»
tät, SB«««, Fraii*en><rlnar 2 1 .
£or}iifll(ri) Wtrbeii bU tdjdnfjnr urn
tjeilbartn ftSslf oon flrfstir»ad)tet

OTartttf*Fr<ift gtfirilr.
Orbination taqltdj eon 1 1 — * Wfi.
HutJjHjitbSnrtt^orrefponbenittljai*
bMt it. rorrhm OT*Mcartunr«btforgt.
• V ' D r . B l « e n i toaibe barft
bit <žrnt tinting j«m antcr. Uniotrt.»

¥ t t frfftr a. | . a&lgtjJiUnrt. (

Allerlei kwttrt Wisfc i t warn,
zum versuchsweisen Bezus anseleseiitlicli empfohlen:

R c c h i i u d n flamme f o r c e , neueste franz. 8chnell»iede-
SpirituH-Lampe, übertrifft zufolge ihrer intensWen Flammn,
ErsparniBH an Brennmaterial etc., alle bisherigen Schnell-
• ieder, int beqnoin trannportabol u. daher ein Hausfrauen
n. Junggesellen gleich empfehlennwerther Miniatur-Sparherd.
Klein fl. 8.50, mittel fl. 2.75, grosn fl. 3.—, «in FfäDnchen
hinzu fl. 1.50, eiiio Theekanne fl. 1.50.

Bong-eo lr d ' a p p a r t e m e n t , ein mit Cylinderijlas ver-
Mhener Handleuchtor, welcher das Ami vischen den Lichtes
und Antropfcn der Kleidnng während des Hernmirehen«
hindert, fl. 1.25, 1.30, 2.— bis 2.75 pr. Stock.

U n v e r b r e n n b a r e r K e r c e n s c h l r m mit Meesing-
Klanmer und Reflector, sehr practisch zum Lesen und
Schreiben, pr. Stock fl. 1.25.

V o r z ü g l i c h e M ä u s e f a l l e n , die sich stet« TOD selbst
wieder uufrtcllnn, Vleinu bfi kr., grösner fl. 1.20.

E n c r i e r s KKaffiqnea, Schreibteuge neuester Erfindung,
di« durch bloHios Aufmessen TOU WuHoer jahrelang (>«HtH
Suhreibtiute liefern. 3chQl«chreibzeug üU kr., elegantes
Rei»eBchr«ibzeag 70 kr., für Schreibtinche fl. 1.—, K.5O,
bis fl. 6.-

flachuMMlve L e s a u c h e n x - R e v o l v e r mit gezogenem
Lauf- und Nunnb&umsclinft, verläUHÜcho VortheidigungH-
Waife, 7, 1), 12 Millim. _

Stück fl. 6.— 7.— 8.— ^

9Iijp:nnn>TRHchenrcTolTcr, ebenso, pr. Stück fl. 6.50,
Patronen hinzu, gnladen, 1.50. 1.80, 2.20 pr. 100 8t.

G c M u n d U e i t N - M c h w a m m k a p p c n , eine orig. onga-
rUcho Spociiilität aun Fcucrnchwainrn, für Jiigor und
Tonristcn, lficht und «ehr angonnhm, pr. Stück fl. 1,—

tonn BaroNCOp, neuartiger intereuanter Barometer, der
durch merkwürdige Crytttallinationen einer in einer GIUK-
hiule befindlichen FluHKigWnit den WitterungKwochnol im
Vorhinein anzeigt, nanimt Thermometnr, fl. 1.85.

Enffl . Tnnchrn-I^aterne i n B n c h s o r m , ganz flach
zuflammnnldgbas mit K'flector und Keraenrescrtoir, pr.
Stsick fl. 8.r>0. !

F r a n c HtcherlieitM-AnhttnfrKcblosii mit ganz merk-
würdig conKtruirtem Schlüsiel, kl. 90 kr., m. 1.25, gr. 1.G0.

J o b n Ilelflrord'M A r m e e - R a x o r , das vorzüglichste
• nKÜKClu-, hohlgiiKchliffeno lUNinrmnKBpr, pr. Stsu* fl. J,--

T h e h o l l o w irrotiiKl H<>ntfal-Raxor, pr. St. fl. l.GO.
JobnNoiiM ItH>*Icr-,Ho»H«"r, 7 Stern-Mark«, pr. St. 1 fl.
R e w i t h r t e AhKi fhr i e ine i i , i«) kr. hin :!.«) pr. StUck.
N e n ^ r f u n d ^ i i « I l U h n e r m i J f e n - BUrnto, antferot

uu({linl)licklicli jedn uoch HD vi-raltetfi Hornhaut, pr. Stück
30 kr., vereint mit il>-u KUhnnraugiMiriiignn, aas beKte
Mittel zur ginzlicheu Kiitferuung der Huhncraugon.

EuKllKGhe I l u h n e r a u i f e n r i i i f c e , kleine, rund, und
oval, 12 Stück in Carton 21 kr., grouae für Frostbeulen,
Carton mit 0 Stück UR kr.

Neueste Patent-IIoncnHchUtBer, das bisher TOU-
koromenste znm Schutze <l«r Beinkleider bei «chlechtem
Wetter, pr. Paar 35 kr.

Lit M i g n o n e t t e , eine AuHNorHt zierliche kleine I'etroleura-
Lampo, mit Hchftn donsinirtotn Crystall-Kfirpnr, weither oder
blauer Kugol, dio dan Licht von 2 Milli-Knrzen emotzt, und
alH Nachtlampe gleich vortheilhaft zu gebranchon int, pr.
Stück complet fl. 1.50.

P a r i s e r K l e r k o p s e r , ein «ehr ainniges klnineH Instru-
mout, um gesottene Eiur schnurgerade abzuschneiden,
pr. Stück fl. 1.40.

N e u e s t e r I ' n t c n t - K o r k ü i e h e r , der selbnt den hart-
näckigsten Kork, ohne Anstrengung ans jeder Flasche
zieht, pr. Stück fl. 1.90.

G'o irh idewblp«- R e i t g e r t e , aus einem Stack Rhino-
ceroshaut geKi.hnitttiu, nohr dauerhaft, gauz Natur 70 kr,,
loJermontirt fl. 1.20.

. i f o u c l i o v n u U p a t Kindcr-KauRsflaNche mitSaug-
unil I'iirii[>sTstsiin, go vollkommen, dnsN da« Kind schon
durch <\eu einfachen brock der Lippen reichliche Nahrung
zugeführt erhült. Sammf OnbraocliK-Anleitung, pr. St. 1 fl.

Kntirh- u n d K<*rnchsrrle l * « t r o l e n m - N a c b t -
I<anipen mit neuartigem I'ortollan-Hparbrenner, pr. 8t.
Hs> kr., i).r> kr., fl. l.an nml i sn

speciell für Raucher.
A. W a n d e l ' » p a t . € i j c » r e t t e n - M a i c b i n e , höchst

Vülkommener Custructio«. um p-r Stunde 200 ullen An-
forderungen entsprechende Cigaretten beliebißwr Wtarle

'anfertigen zu können, 1 St. ,-yirumt üebrauchi-Anweisung
fl Q IVC

N e u e s t e C l i c a r r e n - G u i l l o t i n e mit Spitzen-Sainmel-
kasten, BelbHtwirkend fl. 5 . - . mit Aichenbehalter und
•chwed. Feuerzeug vereint, fl. 660 bm 8.—

N e u e r T a b a c k t o p s aus br. Florentiner Bronce mit Porz.-
Ku.Katz, in welchem mun den Feuchtegrad de« türkische»
Tabacks nach Belieben reguliren kann, kleiner n. 3.—
gr«'ir.H(>r fl. .'l.fiO.

M e r v e l l I e u x « T a B C b e n r e u e r » ! e u | C , die Lunte stets
HolbaUümlend, so daiH man nie iu Wrlegonheit um teuer
kommt, feine Uual. fl. 1.90, lang ,mit Schlag-Vorrichtung
et n

Perlest J . B o n n a r o m a t m « , den Banchgeroch heneh-
mendfl Athem erfrischende Mundpillen, Carton 40 kr.

«ummi-< ' lKt»rrcn-Sp i t*e , 90 Ccntm. lang den Kauch
vollkoinmrn ab^kühlt zum Mond führend, 30 kr.

I t a n t f l c h u k - T a b a k h e u t e l , höchst originell in natur-
«etrener Aosföhrung von Krebsen 85 kr., Schnecken 95 kr.,
Schildkröten fl. 1.50, Kanninchen, Ratten, Kröten, fl. Ü.25,
Häringe fl. 1.85. FledermauH und Tndtenkopf fl. 2.75.

Oria:« AmerikanlNclie {ineclalitäteii.
S a r d l n e n - B U e h u e n - O i r n e r , h.,i-.liHt piu.ti-.t-.hor <;„„-

ytructioi) s>0 kr., in Schoerenforin fl.1.20.
H U c h r n - , n r M « r mit KnochenHige, fl. 1.50, 2.20, 2.70.
T h e I m p , Universal-Corubiiiittioiiszango, 10 verschieden«

andere Hauswerkzeuge in sich enthaltend, fl. 2.50.
P a t e n t - B i r n e n - u n d AepfelpIHKrker, um diesns

Obst ohne Bnm:bidigung leicht vom Baume zu pfliicken, fl. l.SHJ.
Bron«-etrui»*-SpH»ffat-Kujcel, unl" den Ti»ch iu stellen,

mit Abschneider II. 1.50. /um Hangnn fl. 1.—
V i c t o r - K u l s e - S h a r p e n e r . Diamant - Stahl - MoHHer-

Schleifer <l<r auch zum GluHschnfidcn sich eignet, CO kr.
C h r o n o m e t e r - B a n k , originelle Sparbflchne mit (Jontroll-

Vorrichtung, fl. 3.85 City Bank, Sparbüchse, ein Haus dar-
stellend aun Rronce-OuH« fl. 3.—

Sicherhe i t« -Vorhän«r -Ne l i l « ( i i »er fur KofTnr und
Thüren, mit neuartigem Combinations - Stoch - Schlüssel,
fl. 1.30, 1.80. 2.60. 3.K5, « . -

T h e S p i r a l W e s t - B u c k l e , Hosenschnalln filr Herren,
mit Ffidorvorrichtung/dio den ffosentriigor undllosenricmon
«ntbehrlich macht, pr. Stück fl. 1 - , 1.20.

WntHOii» B o o k - C l a i n p , ein aunsorst practischer Träger
für Schulbücher, fl. 1.20.

N o v e l t y , GlaB-Schneider aus Diamant-Stahl, bewundernH-
werth wirl.-oii'l. M kr.

T h e N n m o n t r o i n b l n a t R a s o r - N t r o p , d«* Beste Ton
fiin'in Ab/inhriemen mit 4 Flachen, fl. 'J.5O.

Tht> l i t l l e (illanf, ein li.iudlicher kleiner Hammer znm
Kinsclihigen um) KeraiiHziehen der K&gol, 60 kr.

W a s h i n g t o n Ky^-BeaterM, eine fur HauMfroueji nickt
gArmg empfrihleiiiivverthe Schnce^chlagmaschine, fl. 1.90.

N e u e F r u c b t - P r e m i e n , um den Saft TOD Ribisel, Him-
beeren, Krdbnerdn «tc. r.u. gewinnen, fl. 4.—

N y l v c r S o u p , dan vollkommennte Tutzmittel für Silber
und andere MetallgegenNtande, pr. Stftck 40 kr.

R e v o l v i n g : • <lilni«K, oino fahremlo Silbnrglocke auf
2 Kadern, dim daimrhafteitte, daboi sehr effectvolle Spiel-
zeug für kleine Kinder, fl. 1.85.

Artam»'ft To .v-Plato l i unzerbrenhlioha KinderpUtqle mit
Federdriick, pr. Stück 75 kr.

E u r e k a - S a l o n - I i i i s t p H t o l e , din bei der Aunstellntiff
zu l'hiladnlphia allgnninimm Aufsehen erregt und sich rasch
zur beliebtesten Salonuuterhaltung emporgeschwungen hat.
pr. Stück fl. 14.—, fein ganz aus Nickel, fl. Iß.50.

2u^ IlSRU^ttVUNF.
« p ^ i t » . ! » » ! « ^ « « , «ii» O»lton, »ll«» llNtbi?«

lur ^u»Lbuü>; äi«»«l ,«l>ün«i! üuu»t«ntb.»lt«llä,

<?»Nl»«r» > Öl»»«»»'», js»nl n«u »u«ss««t»tt«t«r

ss»i»«t^nä« u»tnlz«tl»ll »ut «iu» <3l»»p!»tt«
^i«a«!-?iedt, N «75. 3,50, <,?5. «.—

8l»««t»»Un»z»»», »«ur intsls^ant«!- «u<sli«cN«l
2«icl,«n,^silll!lt für lln»b«n, 2. 1.30, 2.20.

»5Msi»«»»«.^»»«5N,<»n»«t«5, «in in a«««U

Illutiumeut, äi« Hl« ,»l»r«ll lümpNniIun^«!! »n-
^<1«nt«t. pr. 8t!i,,1c H. i,—, ̂ ««t^ua^LNSlMD-

m«t«r ^1uick«i ^ l t , 9« 111.
^ ^« l r np lünn«» . u»n«»t« a«n sscb^ll ä«l I?»cllUss»l!

lliitui-^ülnni î«ä<>^«dun<!!, »«t»!Ipl«ik«. L!) Ic^
z l « t » l l lll»'«^«»>»e«t«»«It, lonllltiss I^cllilt

«!«3»nt. mit Ijoll«n unll Tl»on!iu^«In iu z«.
w»ucu«i>. p l . sllicll 60 Iu. , «in« H,l» lloli».
5 5 l . l ö«ut. 1dan^nss«lu. t l l l i .

I'adri^L-^lioäoi'iHLs
, j«s llusssll

Thomas Zach, Wien
»ttl.«»,,«sl«ll ^ . k. ««t.-Uüß, p l . °u<l I>»t«!lt.

O C AEI1T-Ä.
«lnL8 neuon «U8ik lngtsumente»,

ä»« äulcll ,«ln«ll üsbücli »<Il«n l>'Iot.,»ts»>,, »o»!« ä»äus<:I>. <!llx« «» l>»,«n lsiollt l,l>
l«rnnn.unk«u«ll«irH,c!»u V«lbl«itunjl5'!sun'!!'i!!>»t. I'ln« « '« ^„«-Nl^n^n»-«<-,!iul^
(lum ««!b«tu^t«llicl,t) MHüut «» »ue>> muxikilli««» «i''>'t Ut'd>!,l«t«l, m,,«!,«»!. in
^Ull«»t«l Leit äi« »c^nütnn )!.,!<>,!>.',> 7» !>!^.,„, ^« Li!',.^ »>"<> »nr^»>u.,<> ««ll>!.t.
l l» t« iu» l tun , !». <«»n«r r«ln »»»„siüllmml« 1 0Nl»<ll>n<>n «ur»nt l l l , «ls«l, «l»n«t

Xr. 0. lc!«in»t« 2. 1.— ^
, l , «»«»«>' , 1,50 l
, ». piim , 2 . - ^
, ». 8«««llä , 2.50 <
. 4. ?«» . 3 -
. 5. a»»»< . <— ,

<3eäluo>lt« 8ckul<! 7.um gnld»tul>t««irnt 40 lcr.
>lel«zz«n.3»mm!>ln?. Nolt i unä 2 ,u ßo b,.

Htni, »0 5l . bi« I 0, ?r. 3t.

Nr»»,«!« 0e»rln»'» v«u » K!» 20 <». pr. »l°°»l.

Prompte Effeotulrung sohrift.

llcher Aufträfle, Niohtconveni-

rendes wird zurückgenommen.
THEODOR WILH. EISERT«. WIEN

verlönjf. KärntnercitraHKc 5 1 , Ecke der Maximilianstrasse.

lil^lljüüllllll, ^.llüülülli^liM.
5 « „ «l» « p » » ^ n » «ll<s <j>n Xun,t. <li» t l« '

<>HNk»!I!7,U<,ss,.!>,„!!,il,tUll!«!!»NtN Xnvitllt. <l. 1.50»
»«»> ^»«l»«^^O^s<»», mit <!<!!» .lc.a«s «0 »i«l

Willt k!« «l ^ i » . pr. 8«,<lr!l «0 k l .
<»»» «)« In ,n l»u« .« ! l , «t«>!« miei, »ut v«l'»

il»nn. «0 Ici.
<»»!» «««»«»^»pMn«»»»^ WXtool,«»»»«» 25 5 l

nn<l 35 kl , , »i>is»!'sln!»»>!, 25 k l .

Xnutoi,. .A> k l ,
l»« r «I^r««>>» >««»,»»!»!»«,!. 30 ^ l , . l«iel»t

u » ^ t « , 7« lls «,»^««^«,,«i« »i l»?te,
50 >ls,. » l » N ^ « N ^ t « , ?« kl ,

l l loui v,»m IIll!>»!!«nä lu >>vsl«inn. n!m!! (le^lllt

Ntnek in »iunii! (>n»»«lt, <li« äuli'k ssolin^»» ̂ l -
Niilmyn «iel» »«lknc!»ln, unll <Iulell 6»» » l -
K»!t«NMj»!l«f!l!lNUlüI>lNn<l!i<'N«l'<)lM»NN«llM»l>.

Eine vier Bogen starke mit
zahlreichen Illustrationen ver-
sehene Preisliste meines Lasier«

auf Verlangen franco. £ ^

Ein

llbttspikltes Klavier
ist billig zu verlaufen: L b i o » « « » » l l r . ??
alt. i » I. Stock. (1024) 2 - 1

Wien» solideste und größte

EisenmöM - Fabrik
ton

Reichard & Comp.,
WlEIf,

III. Bez., Marxerga8se 17,
empfiehlt siH zur prompten Lieferung ihrer ge>
schmackoollst ausgeführten Fabrikate. I l lustrierte
Musterblätter gratis. (35l6) l04—54

Grosser

BaiiplatiK,,
in d< r Nähe des hiesigen StidbahaJ-• ̂  j 0
ali lanzer Complex oder Y&T.m„%&W[}:
d.n annehmbarsten Bediugnwsen. . ^ j .
Näht res im Annoncfin-BureaU (t u"1* ^^

I Wichtige Schrift-
Ed. hüael'sche Buchhandlung, lü""'

Herrengafse Nr. b.
R a d i , a l e b t ' l , u n g " l

goldene Ader) . «L . D h " " ^
reine «aturhei lun«. P«ls?ur ^
mit Post 70 lr. (^.h) ^

Haus in Warburg
zu verkaufen.

Ein haus in nächster Nähe des Eüdbahnhofes an einer sehr
frequenten Straße, mit 11 Wohnzimmern, 2 Kabinetten für Dlen^
boten. 2 Sparherdlüchen, 1 Waschlüche, 2 Magazinen, 3 Kellern au,
40 Start in in Halbgebinden, einer Pferde«, einer Knh. und emer
Schweinestallung, einem Ziehbrunnen und einem 210 l Ü " ^ ! ,
großen Garten, zu einem Wirthschafts- oder Wirthshausbctnev
vorzüglich geeignet, ist fehr billig und unter fehr günstigen »edl
gungell sogleich zu verkaufen. — Auskunft bei Henn D r . I e M '
KotzMNth, Advokat in Marburg. (W96) >^^
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^trohhut,
,., echter Panama,

Wuhlrealititt
' " " ' ^ " " ^ " thscha f t sgebäuden ,
3^5"n U^l°mpfe und Brettersäge. per-
m . ^ " 3 ? " und 38 I°ch Vrundcompler,

P«^iM N^l!°'bacl' entfernt gelegen, ist
» u ^ " k U H ngu.men zu verlausen"

I 3 *Unde't Bchöngewachseuaß°sskastanien.
«tees,,, ^ « " ' " ^ ''<««> «'

hl^Imssnik.

»IM
in B„5, ^ - Klayer

> l k k ̂  ̂ " ""b Wien.
3?' ^ i l N ^ N l ?. Dezember
"^ vor N A . durch Schulz-

"N8) a w m ^ ^ u n l l und Nach-
^'""Ng gesichert.

v < > n emv 'sÄ^" Nutoritäten seit
^u X°ndau V e n gegen veraltet«,
des ö' ̂ "lchhun,.' ^ "ser le i t . «erschlei-
« N d V ^ e l u"d ^ " " " i t . Entzündung
^ l u H > ' ^ n ^ . . ^ " Luftröhre, acuten
?>, ^ " . ^ " ^ und «ungenlatarrh.
d ^ ^ ^ ' " " « und Usth'ma.
^ ä V < i n ^ a b e n in der «pothele de«

^ ^ ^ ^ ^ ^ " l z z o l l in Nudoljewerlh.

, ic''»imlos

h ^ • •>&*••, vrOxtdllob unb

^ / ' ? hits *«?š£:£ #b« »u'b«nntn,

Hd«lf Ebtll,
Schriftenmaler, Bau- und Möbel-Anstreicher,

Hauptplatz, Schneidergasse alt 2 5 8 , neu 4 ,
empfiehlt sich den Vauunteinehmungen, jowie dem P. T. Publikum auf das beste;

erlaube mir besonders auf meine

Oelfaeben > Oa<^ unä Fieniß^Kunälung
»ufmerlsam zu machen, wo alle in da« Fach einschlagenden «rtilel beftenb und billigst

zu haben sind. Emballage w i rd nicht berechnet. (N21) u - l

Nachstehende anerlennende Zuschriften liefern die besten Veweise über die vor.
zllglichen Wirlungen des

Schneebergs Kräuterallop.
Herrn Franz Wilhelm, «potheler in Neunlirchen.

W i e n , 8. Februar 1876.
Ersuche an Ndresse deS «ohlgebornen Fräulein Ida Strnad, Lehlerin im

Krambergerhau«, im ersten Stock, in veoben, Vteiermarl, l Flasche Ihres vorzUglichrn
Wilhelms Schneebelgs Kräuterallop gut verpackt abzusenden, hochachtend

I . Vaar M , I Franzenöring.

Herrn Kranz Wilhelm, »potheler in Neunlirchen.
Wien , Ib. «vril 1876.

Venden Sie gegen mitfolgmden Vetrag von t!. W. fi, 14t, eine Flasche Ihre«
l'orziiglichen Wilhelms Schnecblrgs Kräuterallop an Fräulein Ida Strnad, Lehrerin
i il ^eoben, Steterularl, Krambergerhau« im eisten Stock. Hochachtungsvoll

I . Vaar ^ n . , 1, Franzensring 20,

W U - Diejenigen p. t. Käufer, welch« den seit dem Jahre 18bb von mir
erzeugten vorzüglichen Schneebergs Kräuterallop echt zu erhalten wünschen, belieben
fl,lS ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Kränter-Allop
z» verlangen.

Nnr dsn» mein Fa-
brilat, wenn jede

Flasche mit diesem
Siegel versehen.

Fälscher
dieser Vchntzmarle

verfallen den gesetz-
liche» s t ra fen.

Unweisung wird jeder Alasche beigegeben.
Eine versiegelte Drlglnalfiasche loftrl i fl. 25 l r . und ist stet« in frischem

gustande zu haben beim alleiniaen <tr»euaer

Fr. Willfik ADOtheter in HenoürcIeiL M e r ö s t a i i
Die Verpackung wird mit 20 lr. berechnet.
Der echte Wilhelm« Schneebergs ilräuterallop ist «nr zu bekommen bei meinen

Herren Nbnehmern,

«delsberg: ^ . ̂ . Inps««obl»»tllt, Apotheler; »c,r°M' «l«- «ltt1b»ob,
»pothller; L i l l i : »»«UQb»vb'sche Apothele und r . »^n'ol»«z «raz: ^v»Ä .
I rn^ooiF ' . »putheler; Gvrz: ^ . ̂ « n i o u l , Äpotheleri Kr a,n buig: ̂ « 1
»ol»»nnt5, »pocheler: Marburq: ^.loi« Yu^n6««t; viudolsewerth: von».
IU»,«U. Upolheier; Tarv is : ^.lftl« v. ?r»z^, Upotheler; Trieft: <3. »» -
nvttt, »potbeler; «i l lach: r « 6 . »obol», Apotheler.

«elreffs Uebernahme von Depots »ollen sich die Herren Geschäftsfreunde ge-
fälligst brieflich an mich wenden. , ,

»leuntHrchen bei Wien (Niederösterreill,).

Franz Wilhelm,
Apocheler.

«chU ̂  '2»Z lZZZ ^ ss

(«bl) »0-l4

Mstriita auf f m Komial-Lose iepo » a l l i i e i
Jährlich »in Ziehungen. H»«Pttresi« i . W. st. ̂ . ^ . '«bent««« «Wechjelnd

«. W. ft. 5U,UM und ft. W.Mtt. «2»> K l '

Nächste Ziehung am 3. Apri l 1877.

Solche Lieferscheine sind zu haben in L« lbach be i :

O. L. Luckmai in.
WAßhfißlstube der UnionbanK,

Wien. • . , €Sr»be" •»•

mau
Trieft.

in ^ " n d ^ ? « l üsterreichi.

^ 3 ^ H ^ 'stücken in Gol^
^s sen i n ? , » ' Kapital und

Mhlen. ""salben Valuten zu.

< . «ibt H°"ptiert auch Wechsel
«'' N^""e Iusf t auf öffentttche

ö ^ " Val.. ^ "en in den ob-

^cis/ ^n Trl,s4 ^ " " ° " " fanden zn
^ « e z 3 "er Lolalblättern zeit-
^ ^ ^ ^ ^ N B e d l n g u n g e n statt.
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Kasino-Glao salon:
Heute

KONZERT
der städtischen Musikkapelle.

«nfa«g 7 Uhr. (1122)

Kasino-Restauration:
Morgen (693; 4

Militär-Konzert.
Anfang 7 Uhr. Entrče 20 kr.

Ein gebildetes Fräulein
(Wienerin),

welHes qut französisch sprint, sucht «ine Stelle
als <3»,,H«^,,«,,«« zu kleinen Kindeln
CeMiqe Anträge w«rden b,ö Ende d. M unter
der Ctnffre: „ ^ . d . 3 0 " übernommen in
F. Pii i l lers Annoncen - Vureau m Lüibach
iKUrsifnliof), (1116)

JauöberkWt.
I m schönsien Orte DberlrainS. eine Viertel-

stunde vom Vludolfsbahnhofe entfernt, ist ein zwei
Giock hohes Haus mit 20 Wohnzimmern, 3 Ge«
schäftslotalitHten und Stallungen unter guten
Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen.

Offerte Übernimmt Mül lers Annoncen-
Vureau in Vaibach. (li08) 6-1

Hut und Kappen-
Niederlage

l iN?. , , , . des . . .

A. Krctäl
in Laibach,

g e g e n ü b e r d e r P o ft.

Mei.Df.Tier,
Docent der Zahnheilkunde nnd prakt.

Zahnarzt in Graz,
ordiniert hier

in Laibllch, „Hotel Elefant,"
täglich von 8 Uhr srllh bi« 6 Uhr abends in der

Zahnheilkunde und Zahn-
technik.

Der A u f e n t h a l t dauert diesmal nur vier»
zebn Tage. daber die P, T Zahnpatienten ersucht
werden, sich fillhzeitia. zum Zwecke der Vorbehand»
lung und Lonsuliation zu melden.

Seine l. l. priv. Zahnpräearale: Antiseft-
tilon-Mnudwnffer, Zahnpnlver ""d Pasta
bat sowol er seldft wie die Herrei,: 2ir»<:bit2,
^ . !«»l»r, Q«brn6«r 2^rl»por und 2n»t-
ll^ia in Laibach, dann Kaufmann b»!Hrln»
»odo^ in Lack und die Apotheken zu 2 > a i l l -
b « « und » t v i u . (111b) 5 - 1

K. k. priv. Südbahn-Gesellschast.
Kundmachung.

Vom 1. April d. I . an wird auf den eiginm Linien del Südbahn zu det
Gebüren für Fahrlartell, Rei>egep»cl und Eilgüter wieder tin 15"/<>iger Agio.
zuschlug eingehoben werden.

Die bestehenden Nusmchmen von dies m Ngiozuschlage erleiden leine Aenderung
Zu den Gebüren für Frachtgüter wkd die Siidbahn bis auf weiteres au!

ihnn eigenen Linien nach wie vor ven jeweilig kundgemachten Silberagio,Zuschla<
eiuheben.

N i e n im Mürz 1877.

" ^ Die General Direction.

Holls Seidlitz-Pulver. w ,,I.I,
wenn auf jeder Schachtel-
Etiquette der Adler und
meine vervielfachte Firma
aufgedruckt ist.

Uuixh gerichtliche Slraf-
erkenntnisse wurde eine
Fälschung meiner Firma
und Schutzmarke wieder-
holt konstatiert; ich warne
deslulb das Publikum vor
Ankauf solcher Falsifikate,
die aui Täuschung berech-
net sind.

"Vreis einer versteaelten Griainal-Schachlel 1 ff. ö. M .
L r k l l»«i « l « n m i t x l » « l « i < : l , n « l « n s i s m o « .

Franzbranntwein und Salz.
Der ruverlüsslichste Selbst-Arzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und ussem
Entzündungen, ^egen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, äOhren- un<
Zahnschmerz, aite Schaden und otfene Wunden, Krebsschäden, Urand, entzündete Augen, Lühmungei
und Verletzungen jeder Art etc. etc.

l i o l i l !)«> clen m i l 1° t i v i e i e k n e t e n l>'ir inu».

( H ^ " ^ ^ 4 !e ^ " ^ l i^ö, ĵßs untsi- ,!!<.» im

v»n Iliinllel vor!(oinm!ii»c!el> 8or-

«° ««.«e» «oeiznet i5t.
ll< c> >» w « g «,»>.

^ r e i s 1 fi. 3. M per Zilasche sammt Gebrauchsanweisung.
L e b t dei 6«n m i t ' l»«i« i l i l ins lsn f i r m e n .

CE V V*4\Vl I D A J i r l l ^ W% A d i i e k t v 0 " t l o r c " z bezogen, wegen seiner
9 1 1 I I U M A i L 1 1 A I l l s • »l<'treinige»dcn Wirkung allgemein be-
* ^ — * W r ™ % W Q « » ^ « " » ^ | k a i l ( ) | ) ! ¥h,0li fl. i; x Kistchen mil
Vi Flacon« wird gegen Einsendung von II. 1U per Postanweisung franko versendet.

A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n ,
Tuchlauben Nr. 9.

D e p o t » : Laibach: (if*) W. Mayr, Apotheker; ( i f ) Josef Svoboda, Apotheker;
Albona: (x) E- Millevoi, Apotheker. Canale: (x) H. Passagnoli, Apotheker; (i) G. Carlatti. Adelsbcrg:
(x) Ena. Jagodic. Drauburg'.d) Joh.Sigwart. Cllli: (xf*) Baumhach'ache Apotheke; (xf») F. Kau-
•cher; (x) 0. Knsper. Friüsach: (x) Ant. Aichinger, Apotheker; Gurk:(x) Kd. Hopfgartner; (x) Fritz
Gorton. Görz: (x*) A.Franzom, Apotheker; (x*) C. Zanetti, Apotheker; (x) A. Seppenhofer; (x) A.Maz-
zoli. ttlaxeni'urt: ( x f ) U Clements.ihitsch; (x) [>. Uirnbacher, Apotheker; (x) Musina & Kometter,
Apoth.; (x) F. Erwein, Apotheker; (x) Dr.Paul Häuser, Apotheker; (x) Peter Merlin. I'oHtafel: (»K.
Minissini, Apotheker; RrainDurg: (x) Karl Schaunig, Apotheker. Rndinannsdors: (x) A. hoblek,
Apotheker. RudolssWOrth: (x*) J. Bergmann Apotheker; (x) ü. Rizzoli, Apotheker. Spital: (x)
Ebner A Sohn, Apotheker. MraSSbui^: (i) J. N. Gorton. Tarvls: (x) A. v. Prean, Apotheker. Trie-
baeü: (x) G. Lue>fers Witwe, l lüttCh 1 (x) L. Kumpfs Erben, A^oth.; (x) Fried. Scholz, Apotheker;
(x) Math. Fürst. Wippach: ( x f ) Ant. Deperm, Apotheker. ( 3 ) 5 2 _ n

Feldbtnocles (Feldstecher)
nen ester Con struct! on , siebelimalisse Vrr>
grvf^'runff over Distanzverlilrzuna.; einzig in
hrei Arl zur Nredachttmg deö Einschlafens von

Piojectilen dcr Ucbalius> u. 5trupp'jche» Nanonen.
- » r i«WI1prU^v vnd «^lokex ö si 5 5,0,
in Sllber gefaßt N. 7 50, fur Echtheit q^rantiert;
alles neu eingeriMer und um 3, 5, ja mancher
Gegenstand um 10 Prrzent billiger als in dem
logenannten optischen I n s t i t u t , nnd
mindestens so gut. empfiehlt

Niklas Rndholzer,
Uhrmacher und Optier, l. t. Uhlrulleferant,

l l !20) Kongreßplah Nr. 8.

Gin

Gasthaus
mit Wnem giche« O ° " ' ° ' "
im Pfarrbezirle St. Mart i« de'^ ,̂, l̂
«en. ist un.er gU«st«gen V ^ " ^ e « ,
und auch auf welle« Jahre zu ^ ,̂,

bevorzugt. Pacht°,M»gc llbnu'MN" ^ ^ ^ >
Unnoncen-Vnrcau in v a ' b a c h ^ ^

vor soUts

Wilhelms
antlarthritlsche antirheumatische

Blutreinigungs - Txiee
(Vlutrelnigend genen Gicht nnd Rheumatismus)

ist alS

das

einzige stcher wirkende Ulutreinignngsmitlel.
da diefes von den ersten medizinischen Autoritäten

„Europa's"
mit dem besten Erfolge aunewendet und begutachtet wurde.

Entschieden bewährt. Wirluna excellent. Vrfola e"!""1äi

Mit Vewilligung ^
der l t, hoflanzlei <

laut «efchluß. <

Wien, 26. März 1»l«, <

! Gegen MlsHung <

' gesichert durch !

' gesetzliche Schuhmalle. <

» Wicn, 12. M a i 1870. «

"Dichr Tbte rewigt den ganzen Organismus; wie lein a"dr«6 U ^ ^
sucht er d>e The,le deS ganzen KürperS uud elllfernt durch innerlichen l i " " ^ s M
unreinen abgelagerten »rantheitsstosfe aus demselben; auch ist die W'ilung
andauernde. «elo^

Gründliche heiluna von Gicht, Nheuiaatismus, «inderfulzr» «"d , F
hartnäcligen Uebeln, ftttö nlernden Wunden. sum,e allen Geschlechts- u " ° H i F
schlags - Klllnlhetten, Wimmerl am «t)rper oder im Gesichte, Flech'eu, !V^
Vesch»ml«n. . , c ^

VessUderS gliufttgen « r f s lg zeigte diefer Thee bei AnschoPP""»" g„l'""
und M,Iz, sowlc bet Hauionyoldalzuftanden, (selbsucl't, yefligru ziielveu.. ̂  " ^ n
Welenllchulerzen. dann Magendrücten, Winobcjcl'weldel!, Uulcllc,l)iweis!op!"'"'
dcjchwerden, Polluliunen, Munu^Ichwäche, F.uß del Frauen n. s. >v. ^>M

«eiden. wie Slrofeltranlhe,ten, Drlljengeschwulst werden schn:ll "» " » ^ M
geheilt durch anhaltendes Theetr,nlen, da der>eldc ein mildeö SolvenS (« '
uno urintlelbendes Mittel ist. . . . «ilf"

Massenhafte Zeugnisse, Anerlennung«. und Belobnngsschreiben, " " « ^ „ , .
langen grans zugeseud̂ t werden, btsMgrn der Wahlhelt gemäß obige " H t H " ^

Zum «ewelje des Gesagten M e n wir nachileyend eine «c>ye »«
Zuschnslen an:

H«rri, Franz W i l h e l m , «potheler in Neuntirchen. ^ ' :< l8?b.
Ken l y , Ealizien, l3 «p' t i l ^

Vegen Rheumatismus habe ich den Wilhelms antiartklilischen anlny ^ ^
VlutreinlgungSlh« mit gutem Erfolg angewendet, wofllr ich meinen ^ ^«ns'O'

«chtuugsuoll »- ̂

Herrn Franz W i l h e l m , Npotheler itl Neunlirchen. ^ : iß?5
O r o t t a u , Vöhmen, ^ ' ^ . , , ,g^

Da mich der Wilhelms antiarthritlfche antirheumatiscbe ^ lu t t " -̂ ,„c!l>'
von einem großen Maa.enlldcl befreit hat, so ersuche ich Euer Oolgc^ ^ M
freunde drel Packele zu 'enoen. Die Adttsfe lauiet: Herrn Iom A'^n,e>stel
Kiichengass« in Vrottau. Hochachtend Union Ewarswsly, ^"^

Herrn F r a n z W i l h e l m , Apolheler in NeunNrchen. _«.- ls?ö'

«uf »nrathen des hoch.vllrdigm Herrn Pfarrers habc ich den «" zil!^I>
arthntlschcn autirheumatifchen VlutreinigungSthte getrunlen, ick vermag ^ M
daß dieser Thee olles Lob verdient und der «tisindei hoch zu schätzen >st> ^ " " ^>-

l4292) 6 - 1 lirchlicher Pfarrllmls.Uldeil""!nd K"che"die"l ^ , ^ ,
lchen «ran^n. und VersorgungslMer

Vor Veriälschung und Täuschung wird 3 ^ " ^ . ^
Der echte'WlU»«Iln, antiarthritische antilheumatischc V l u t r c i i H ^ N ^

nur zu beziehen aus der ersten internationalen ^VlUl«ll»» " " " " " ^ >""
rheumatischen Nlutreiniaungö.Theefabrication in Neuulirchcn bei W"N, ^
«n den Zeitungen angeführten Niedcrlaqcn. ^ ° «ntes °^ ^°

H w ?HoIrot, w » o ^ d o n ^otbol l t . nach Vorschrift dee ^g,pc>
lammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen ! Gulden, separat i" ^
Packullg 10 lr. « 5 i l b e l ^

Zur Vequemlichleit des z». t. Publilnms ist der eckte ^ " ha^" >

in Laibach: Peter Lass»1*
A d e l S b c r g : «̂><. liups«^<!N„liät, Apotheker; A g r a m : ^ ' / ' ^ ! 2 o l /ml ls V
tbeler; E i l l i : ««tun.l,a«n.'sche NpHele und
l«rm«x O><,..lln,, »potheler: E ü r z : ^ . pr»n^«nj, Ap°tl?eler; ^ . V - l > o " »

loitnvs, Apothelcr; G u t t a r i n g : «. VuNor l : H e r m ° ssor: ' ^ „ s l ^ ^^a° »
Npotheler; » a r l s l a d t : ^ . l i . k»<kls, «potheler ; K l a g e n f» l ^ . M i ' W . »
t ^ l l l l ^ n : K r a i n b u r g : <^ri ^oüuunik, Apotheker; M a r b u ! - ^ , , . ' ,hc c.' >
Ä«.^; Ml) t t l i n g : ^ ,^«<, Hluitor, Apotheker; P r a ß b e r sl' „ j , Z ,hcse.' >
P e t t a u ^ <̂ . «is««, «p^heter-. Ät udo l ssw er t h : ,w,«. « " ^ , " ^ < >
S a m o b o r : r. ^ l l z v » « , «pocheter; T a r v i s : ^ l ^ ^ - ' / ' O a / " g)," »
« ^ V ̂  .^ ' " - ^ l uv» I1u , Äpulbeler; V i l l a c k : Hlnll,. part.«' gthelll' »
Vr. .^. llultvr, Apotheler; W i n d i s c h - F e i f t r i z : l u « . ^ » « " ' "^ ^ ^ p
d ' schgraz : 1«5. ^ l l i s s » r i t , ^ l l , Apotheler. ^ ^ ^ ^ ^ "

Druck und «erlag vvn I « . v. «leln««Yr H Fed. va«ver,.


